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Höchste staatliche Auszeichnung für Umweltmanagement 

EMAS-Zertifizierung für das Henkel-Werk in Wien verlängert 
 
Das Werk Wien hat erneut die Revalidierung der im Jahr 2018 erstmals erlangten EMAS-
Zertifizierung – sie steht für vorbildliches Umweltmanagement – erfolgreich gemeistert. Die 
Fabrik gilt als eine der führenden Produktionsstätten im Henkel-Konzern. Zuletzt, 2023, wurden 
hier über 180.000 Tonnen flüssige Wasch- und Reinigungsmittel der Marken Persil, Fewa, Silan, 
Pril und Clin produziert. 
 
Der Bereich Energie war auch wieder im Fokus der Maßnahmen, die im EMAS-Berichtsjahr 2023 
zur Verbesserung des Umweltmanagement-Systems nach ISO 14001 gesetzt wurden. So ging 
im Vorjahr eine Photovoltaik-Anlage in Betrieb und es wurden Produktionsprozesse optimiert, 
um Energie effizienter zu nutzen. „Um den Energieverbrauch weiter zu senken, haben wir 
beispielsweise unsere Kompressoren optimiert. Dies führt zu einer Ersparnis von rund 39 
Megawattstunden pro Jahr“, berichtet Christian Weiser, SHE-Manager im Wiener Henkel-Werk. 
 
Weitere Initiativen zur Reduktion des Energieverbrauchs stehen auch heuer auf dem Plan: 
Bereits abgeschlossen ist die Erweiterung der Photovoltaik-Anlage, weitere 
Installationsmöglichkeiten sind bereits in der Evaluierungsphase. In Zukunft sollen bis zu fünf 
Prozent der benötigten elektrischen Energie direkt am Werksgelände erzeugt werden können. 
In der zweiten Jahreshälfte 2024 ist auf einer Abfülllinie die Inbetriebnahme eines neuen 
Sleever-Dampf-Aggregats geplant. Damit wird die Ummantelung der Kunststoff-Etiketten auf 
den Flaschen durchgeführt. „Bei dieser innovativen Technologie wird Dampf nicht mit Erdgas, 
sondern mit Strom erzeugt. Zusätzlich kann der Flaschentrockner eingespart werden, dieser ist 
bereits in der Maschine integriert“, erklärt Christian Weiser. Der strombetriebene Sleever-
Schrumpftunnel eliminiert den Gasverbrauch für diesen Prozess komplett, für den 
Werksverbrauch bringt das eine Einsparung von bis zu 15 Prozent an Energie. „Läuft dieses 
Projekt erfolgreich, wollen wir noch weitere Abfülllinien auf diese neue Technologie umstellen“, 
so Christian Weiser weiter. 
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Henkel stellt das Werk Wien auch im Rahmen der aktuellen Österreich-Promotion „Mit reinem 
Gewissen“ im heimischen Handel in den Blickpunkt. Neben dem Hinweis auf die Österreich-
Herkunft, die nachhaltige, EMAS-zertifizierte Produktion in Wien und die Verwendung von bis 
zu 100 Prozent recyceltem Plastik im Verpackungsbereich steht in diesem Jahr der vermehrte 
Einsatz nachwachsender Rohstoffe im Fokus der Kampagne. 

Henkel ist in der Konsumgüterindustrie einer der Vorreiter bei der Transformation von fossilen 
zu nachhaltigen Rohstoffen. Seit 2022 setzt das Unternehmen auf das zertifizierte 
Biomassenbilanz-Verfahren. „Im Zuge dessen wird bereits bei der Herstellung von Rohstoffen, 
die wir zukaufen und in unseren Wasch- und Reinigungsmitteln sowie Kosmetikprodukten 
verwenden, zum Teil Material aus erneuerbarem statt fossilem Ursprung eingesetzt. Dieses 
stammt beispielsweise aus organischen Abfällen oder landwirtschaftlichen Reststoffen und 
entspricht für Henkel europaweit einem Volumen von rund 110.000 Tonnen pro Jahr“, erklärt 
Jaroslava Haid-Jarkova, General Manager Henkel Consumer Brands Österreich. Auf diese Weise 
werden rund 50.000 Tonnen CO2-Emissionen pro Jahr eingespart, davon entfallen rund 4.200 
Tonnen CO2 auf das Werk Wien. 

Das EMAS-Zertifikat ist seit 1995 die höchste Auszeichnung für Umweltmanagement, die von 
staatlicher Seite vergeben wird. EMAS steht für „eco-management and audit scheme“ und ist 
ein freiwilliges System der Europäische Union, das für glaubwürdigen, zuverlässigen 
Umweltschutz eintritt. Teilnehmende Organisationen kommunizieren ihre Leistungen in einer 
Umwelterklärung, die von unabhängigen Gutachter:innen überprüft und beglaubigt wird. 
 
Verwendete Sammelbezeichnungen wie Konsumenten, Verbraucher, Mitarbeiter, Manager, Kunden, Teilnehmer 
oder Aktionäre sind als geschlechtsneutral anzusehen. Die Produktnamen sind eingetragene Marken. 
 
Fotomaterial finden Sie im Internet unter http://news.henkel.at. 
 
Die Osteuropa-Zentrale von Henkel befindet sich in Wien. Das Unternehmen hält in der Region eine führende 
Marktposition in den Geschäftsbereichen Consumer Brands und Adhesive Technologies. In Österreich gibt es 
Henkel-Produkte seit über 130 Jahren. Am Standort Wien wird seit 1927 produziert. Zu den Top-Marken von Henkel 
in Österreich zählen Blue Star, Cimsec, Fa, Loctite, Pattex, Persil, Schwarzkopf, Somat und Syoss.  
 
Mit seinen Marken, Innovationen und Technologien hält Henkel weltweit führende Marktpositionen im Industrie- 
und Konsumentengeschäft. Mit dem Unternehmensbereich Adhesive Technologies ist Henkel globaler Marktführer 
bei Klebstoffen, Dichtstoffen und funktionalen Beschichtungen. Mit Consumer Brands ist das Unternehmen 
insbesondere mit Wasch- und Reinigungsmitteln sowie im Bereich Haare weltweit in vielen Märkten und Kategorien 
führend. Die drei größten Marken des Unternehmens sind Loctite, Persil und Schwarzkopf. Im Geschäftsjahr 2023 
erzielte Henkel einen Umsatz von mehr als 21,5 Mrd. Euro und ein bereinigtes betriebliches Ergebnis von rund 2,6 
Mrd. Euro. Die Vorzugsaktien von Henkel sind im DAX notiert. Nachhaltiges Handeln hat bei Henkel lange Tradition 
und das Unternehmen verfolgt eine klare Nachhaltigkeitsstrategie mit konkreten Zielen. Henkel wurde 1876 
gegründet und beschäftigt heute weltweit ein vielfältiges Team von rund 48.000 Mitarbeiter:innen – verbunden 
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durch eine starke Unternehmenskultur, gemeinsame Werte und den Unternehmenszweck: „Pioneers at heart for the 
good of generations“.  
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